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(57) Zusammenfassung: Die vorliegende Erfindung betrifft
ein Warmekollektormodul (2), das einen flachig ausgebilde-
ten Warmekollektor (4), der zur deckseitigen Anbringung auf
mindestens einer Dachplatte (26) ausgebildet ist, aufweist.
Dabei ist der Warmekollektor (4) Stromungspfad-frei ausge-
bildet. Das Warmekollektormodul (2) weist ferner mindes-
tens einen, mit dem Wéarmekollektor (4) verbundenen und
von dem Warmekollektor (4) abstehenden Warmekoppler
(6) zur thermischen Ankopplung des Wéarmekollektors (4) an
mindestens ein, unterseitig der mindestens einen Dachplat-
te (26) verlaufendes Warmeabfluhrungsbauteil (14) auf.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein War-
mekollektormodul mit einem flachig ausgebildeten
Waérmekollektor, der zur deckseitigen Anbringung auf
mindestens einer Dachplatte ausgebildet ist.

[0002] In Gebauden werden vielfach auf dem Dach
angeordnete Sonnenkollektoren eingesetzt, um War-
me von Sonnenstrahlen, die auf den Sonnenkollektor
auftreffen, auf eine Warmetragerflissigkeit zu tber-
tragen. Diese Warme kann dann zur Brauch- und/
oder Heizungswassererwarmung genutzt werden.
Insbesondere zur Beheizung von Gebauden kom-
men heutzutage Warmepumpensysteme zum Ein-
satz, die unter Einsatz von Arbeit (z.B. einem elek-
trisch angetriebenen Kompressor) Warme von einem
als Warmequelle dienenden Bereich auf einen zu be-
heizenden Bereich Ubertragen. Dabei kann der zu be-
heizende Bereich z.B. durch einen Flissigkeitsvor-
rat in einem Pufferspeicher (z.B. flir Brauchwasser
und/oder Heizungswasser) gebildet sein. Als Warme-
quellen fir derartige Warmepumpensysteme kom-
men neben Umgebungsluft insbesondere Erdwarme-
speicher zum Einsatz.

[0003] Teilweise wird bei groRflachigen, plattenfér-
migen Sonnenkollektoren als nachteilig empfunden,
dass diese den optischen Gesamteindruck eines Ge-
baudes pragen. Ferner sind solche Sonnenkollekto-
ren dadurch, dass sie darauf ausgelegt sind, die bei
Auftreffen von Sonnenstrahlen freiwerdende Warme-
energie zu nutzen, meist relativ ineffektiv in Zeiten, in
denen keine Sonne scheint. Auch sind die bisher ein-
gesetzten Sonnenkollektoren relativ empfindlich ge-
genuber Umwelteinflissen, wie beispielsweise Wind,
Regen, Schnee und insbesondere Hagel.

[0004] Daneben sind Warmekollektormodule be-
kannt, die auf einer Dachplatte montierbar sind und
die hinsichtlich der GréRRe und der Form auf die Dach-
platte abgestimmt werden kénnen (vgl. insbesonde-
re EP 2 128 539 A2 und AT 366 450 B). Dabei wird
jedes Warmekollektormodul im Wesentlichen durch
eine Kammer aus einem Material mit hoher Warme-
leitfahigkeit gebildet. Durch die Kammer wird im Ein-
satz eine Warmetragerflissigkeit geleitet. Dadurch,
dass unterseitig von jedem Warmekollektormodul ei-
ne (entsprechend fir die Montage eines Warmekol-
lektormoduls ausgebildete) Dachplatte vorgesehen
ist, sind neben der Warmegewinnung weiterhin die
durch Dachplatten bereitgestellten Funktionen, wie
beispielsweise eine Wetterbestandigkeit, Dichtigkeit,
Isolierung, etc. gegeben. Durch die Ausbildung der
Kammer aus einem Material mit hoher Warmeleitfa-
higkeit kann dieses auch zu Zeiten, in denen keine
Sonne scheint, Warme aus der Umgebung aufneh-
men. Dadurch kann es auch effektiv zu Zeiten einge-
setzt werden, in denen keine Sonne scheint.
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[0005] Die Herstellung solcher Warmekollektormo-
dule ist jedoch vergleichsweise kostenintensiv, da
insbesondere im Hinblick auf die Dichtigkeit der Kam-
mern und deren Verbindungen bei den auftretenden,
hohen Druck- und Temperaturschwankungen qua-
litativ hochwertige Warmekollektormodule bereitge-
stellt werden missen. Ferner ist auch das Eindecken
eines Daches mit solchen Warmekollektormodulen
relativ aufwandig, da die einzelnen Kammern fluid-
dicht miteinander verbunden werden missen.

[0006] Dementsprechend besteht die Aufgabe der
vorliegenden Erfindung darin, ein kostenglinstiges
und im Langzeiteinsatz robustes Warmekollektormo-
dul zur Warmeaufnahme aus Sonnenstrahlung so-
wie Umgebung bereitzustellen, das auf einem Ge-
baudedach montierbar ist und das insbesondere zur
Brauch- und/oder Heizungswassererwarmung, ggf.
in Kombination mit einer Warmepumpe, nutzbar ist.

[0007] Die Aufgabe wird durch ein Warmekollektor-
modul gemal Anspruch 1 geldst. Vorteilhafte Weiter-
bildungen der Erfindung sind in den Unteranspriichen
angegeben.

[0008] Die Aufgabe wird durch ein Warmekollektor-
modul geldst, das einen flachig ausgebildeten War-
mekollektor aufweist, der zur deckseitigen Anbrin-
gung auf mindestens einer Dachplatte ausgebildet
ist. Der Warmekollektor ist dabei Stréomungspfad-
frei ausgebildet. Das Warmekollektormodul weist fer-
ner mindestens einen, mit dem Warmekollektor ver-
bundenen und von dem Warmekollektor abstehen-
den Warmekoppler zur thermischen Ankopplung des
Warmekollektors an mindestens ein, unterseitig der
mindestens einen Dachplatte verlaufendes Warme-
abflhrungsbauteil auf. Die genannte Dachplatte und
das Warmeabfiihrungsbauteil bilden dabei nicht Teil
des beanspruchten Warmekollektormoduls, sondern
werden erwahnt, um den Einsatz und die Dimensio-
nierung des Warmekollektormoduls zu beschreiben.
In entsprechender Weise ist auch die Angabe, dass
das Warmeabflihrungsbauteil im Einsatz unterseitig
der jeweiligen Dachplatte verlauft, dahingehend zu
verstehen, dass das Warmekollektormodul und ins-
besondere der Warmekoppler entsprechend zu di-
mensionieren und auszubilden sind. Je nachdem, fir
welchen Dachplattentyp und fiir welche Art von War-
meabfiihrungsbauteil das Warmekollektormodul ver-
wendet werden soll, sind der Warmekollektor und der
Warmekoppler vorzugsweise entsprechend dem je-
weiligen Dachplattentyp und entsprechend der jewei-
ligen Art von Warmeabflihrungsbauteil ausgebildet,
um die oberhalb genannten Funktionen zu erfillen.

[0009] Indem der Warmekollektor Strémungspfad-
frei ausgebildet ist, wird eine einfache und robus-
te Ausfihrung eines Warmekollektormoduls bereit-
gestellt. Der Warmekollektor kann einfach durch ein
massives, flachig ausgebildetes Bauteil aus einem
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Material hoher Warmeleitfahigkeit gebildet werden,
so dass dessen Herstellungskosten gering sind. Auch
ist die Stromungspfad-freie Ausbildung des Warme-
kollektors vorteilhaft im Hinblick auf ein robustes
Langzeit-Einsatzverhalten desselben, da im Gegen-
satz zu Warmekollektoren, die jeweils mindestens ei-
ne Kammer zur Flhrung einer Warmetragerflissig-
keit aufweisen und die im Einsatz mit Warmetrager-
flissigkeit durchstrémt werden, keine Probleme hin-
sichtlich der Dichtigkeit der Kammern und der Fluid-
verbindungen zwischen den Kammern auftreten kdn-
nen. Weiterhin ist eine einfache Verlegung eines Ge-
baudedaches mit der Anbringung solcher Warmekol-
lektormodule mdglich. Insbesondere kann zunachst
das mindestens eine Warmeabflihrungsbauteil, das
gegebenenfalls bereits mit den Warmekopplern der
Warmekollektormodule verbunden sein oder verbun-
denwerden kann, verlegt werden. Anschlie3end kén-
nen die Dachplatten verlegt werden. Danach kén-
nen die Warmekollektoren einfach auf die Dach-
platten verlegt werden. Entweder werden dabei die
Warmekollektoren mit den bereits an dem mindes-
tens einen Warmekollektormodul befestigten War-
mekopplern verbunden (beispielsweise durch Ein-
schnappen oder Einrasten), oder die Warmekollek-
toren werden zusammen mit den damit verbunde-
nen Warmekopplern jeweils an das mindestens ei-
ne Warmeabfluhrungsbauteil befestigt, insbesonde-
re durch Einschnappen oder Einrasten. Das erfin-
dungsgemalie Warmekollektormodul erméglicht fer-
ner die Bereitstellung eines Warmekollektorsystems,
bei dem unterhalb der Dachplatten eines Gebaude-
daches mindestens ein von Medium durchstréomtes
oder durchstrémbares Warmeabflhrungsbauteil vor-
gesehen ist, das jeweils Gber entsprechende War-
mekoppler mit auf den Dachplatten angeordneten
Warmekollektoren verbunden ist. Dementsprechend
missen in dem Stromungspfad des Mediums kei-
ne oder nur sehr wenige Fluid-Anschlusselemen-
te vorgesehen werden und das Warmeabflhrungs-
bauteil kann druckstabil und robust, beispielsweise
als einfaches Rohr, ausgebildet sein. Aufgrund der
hohen Druckstabilitdt des Warmeabfiihrungsbauteils
werden innerhalb des Stromungspfades des Medi-
ums auch héhere Druckschwankungen ermoglicht,
so dass das Warmekollektormodul auch in einem
Warmekollektorsystem mit Direktverdampfung ein-
gesetzt werden kann. Bei einer Direktverdampfung
verdampft das Medium (Kaltemittel) dann innerhalb
des Warmeabfiihrungsbauteils im Bereich der War-
mekollektormodule aufgrund der liber die Warmekol-
lektormodule aufgenommenen Warme. Im Ubrigen
werden im Wesentlichen die oberhalb angegebenen
Vorteile von Warmekollektormodulen mit einer durch-
stromten Kammer erzielt.

[0010] Unter ,Strdomungspfad-frei wird verstanden,
dass in dem betreffenden Bauteil kein (in der Regel
umseitig geschlossener) Stromungspfad zur Durch-
strdomung von Medium ausgebildet ist. Insbesonde-
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re weist der Warmekollektor keine Kammer mit ei-
nem Einlass und einem Auslass oder einen durch den
Warmekollektor hindurchfliihrenden Kanal auf. Insbe-
sondere ist der Warmekollektor als massives Bauteil
ausgebildet. Ferner ist der Warmekollektor insbeson-
dere plattenférmig ausgebildet. Dabei ist aber nicht
zwingend, dass der Warmekollektor eben ausgebil-
det ist. Vielmehr kann er je nach Dachplattentyp, auf
dem er zu verwenden ist, auch gekrimmt ausgebildet
sein. Gemal einer Weiterbildung ist auch der War-
mekoppler Strdmungspfad-frei ausgebildet, was im
Hinblick auf die Einfachheit der Ausfihrung und die
Reduzierung der Herstellungskosten vorteilhaft ist.

[0011] Als ,Warmekollektor* wird ein Bauteil be-
zeichnet, das nicht nur dazu ausgelegt ist, War-
me, die bei Einstrahlen von Sonnenstrahlen auf den
Warmekollektor erzeugt wird, aufzunehmen und (an
den Warmekoppler und von diesem an das War-
meabfiihrungsbauteil) weiterzuleiten. Vielmehr ist der
Warmekollektor auch dazu ausgelegt, Umgebungs-
warme (ohne direktes Einstrahlen von Sonnenstrah-
len) aufzunehmen und weiterzuleiten. Insbesondere
kann durch den Warmekollektor auch Warme aus
der Umgebungsluft, Warme aus Niederschlag so-
wie Kondensationswarme, die bei der Kondensati-
on von Wasser frei wird, aufgenommen werden. Die
letztgenannten Varianten der Warmeaufnahme sind
insbesondere dann relevant, wenn das Warmekol-
lektormodul in Kombination mit einer Warmepum-
pe, besonders im Falle einer Direktverdampfung im
Bereich der Warmekollektormodule, eingesetzt wird.
Mit ,Dachplatte” wird nicht nur auf ebene Formen
von Dacheindeckungselementen Bezug genommen.
Vielmehr kann eine Dachplatte auch eine oder meh-
rere gewolbte Abschnitte aufweisen, wie dies bei auf
dem Markt erhaltlichen Dachplattenformen bekannt
ist. Mit ,Dachplatte” wird sowohl ein Dachziegel (z.B.
aus Ton bzw. einem keramischen Material gefertigt),
ein Dachstein (z.B. aus Naturstein, Holz, etc.) als
auch allgemein ein Dacheindeckungselement, das
ahnlich wie ein Dachziegel oder ein Dachstein zur
Eindeckung eines Gebaudedachs verlegt wird, um-
fasst. Als ,Deckseite” bzw. ,Deckflache* der Dach-
platte wird dabei die im Einsatz dem AuRenbereich
zugewandte Seite bzw. Flache der Dachplatte, die in
Bezug auf das Gebdudedach oben angeordnet ist,
bezeichnet.

[0012] Der Warmekoppler kann mit dem Warmekol-
lektor fest oder l6sbar verbunden sein. Entsprechend
kann auch die Verbindung zwischen dem Warme-
koppler und dem Warmeabfihrungsbauteil fest oder
I6sbar ausgebildet sein. Vorzugsweise ist die Verbin-
dung (sowohl zwischen Warmekollektor und Warme-
koppler als auch zwischen Warmekoppler und War-
meabfihrungsbauteil) derart ausgebildet, dass dar-
Uber eine gute Warmeleitung ermdglicht wird. Dies
ist insbesondere durch einen maoglichst flachigen
Kontakt der jeweils zu verbindenden Bauteile so-
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wie durch die Verwendung von Materialien mit hoher
Warmeleitung entlang dem Warmeleitungspfad er-
zielbar. Vorzugsweise ist vorgesehen, dass nur eine
der beiden Verbindungen zwischen Warmekollektor
und Warmekoppler sowie zwischen Warmekoppler
und Warmeabflihrungsbauteil Idsbar (z.B. Schraub-
verbindung, Klemmverbindung, Einrast- oder Ein-
schnappverbindung), insbesondere als Einrast- oder
Einschnappverbindung, ausgebildet ist, wahrend die
andere der beiden Verbindungen fest (z.B. als Lot-
oder Schweillverbindung, als einteilige Ausbildung,
als Klebeverbindung, etc.) ausgebildet ist. Dies ist ei-
nerseits im Hinblick auf eine méglichst gute Warme-
leitung und andererseits im Hinblick auf eine einfache
Montage vorteilhaft.

[0013] Wird erwahnt, dass ,mindestens ein“ Bau-
teil oder Element vorgesehen ist, so wird auf die-
se Option der Vorsehung von mehr als einem Bau-
teil oder Element auch in der weiteren Beschreibung
(sowie der weiteren Unteranspriiche) Bezug genom-
men, auch wenn dies nicht jedesmal explizit erwahnt
wird.

[0014] Gemaly einer Weiterbildung weist der War-
mekoppler an einem, von dem Warmekollektor ent-
fernten Abschnitt einen Ankopplungsabschnitt zur
Befestigung des Warmekopplers an einem Warme-
abflhrungsbauteil auf. Die Befestigung wird dabei
insbesondere durch eine losbare Befestigung ge-
bildet. Der Ankopplungsabschnitt kann dabei als
Einrast- bzw. Einschnappmechanismus ausgebildet
sein, so dass zur Montage insbesondere kein Werk-
zeug bendtigt wird. Alternativ kann der Ankopplungs-
abschnitt aber auch durch eine anderweitige Be-
festigung, insbesondere mittels Schrauben oder an-
derweitiger, zusatzlicher Befestigungselemente, ge-
bildet werden. Dabei ist allgemein bevorzugt, dass
durch die Befestigung des Warmekopplers an dem
Waérmeabfihrungsbauteil gleichzeitig auch eine Be-
festigung des gesamten Warmekollektormoduls an
dem Warmeabfihrungsbauteil und damit eine Fi-
xierung desselben auf dem Gebaudedach erfolgt.
Dies wird insbesondere dadurch ermdglicht, dass so-
wohl die Verbindung zwischen Warmekoppler und
Waérmekollektor als auch die Verbindung zwischen
Waéarmekoppler und Warmeabfiihrungsbauteil me-
chanisch stabil ausgebildet ist. Gemal einer Weiter-
bildung ist der Ankopplungsabschnitt zur Ankopplung
an ein rohrférmiges Warmeabfiihrungsabauteil aus-
gebildet. Ein rohrférmiges Warmeabfiihrungsbauteil
ist insbesondere im Hinblick auf eine druckstabile
(bzw. druckresistente) Ausbildung des Warmeabfiih-
rungsbauteils, auf eine Fluidfiihrung, auf eine Verle-
gung des Warmeabfuhrungsbauteils auf einem Ge-
baudedach sowie im Hinblick auf eine einfache und
stabile Befestigung des Warmekopplers an demsel-
ben vorteilhaft.
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[0015] Gemaly einer Weiterbildung wird der An-
kopplungsabschnitt durch mindestens ein einrasten-
des (bzw. einschnappendes) Klemmelement, das zur
Ausbildung einer Idsbaren Klemmverbindung mit ei-
nem Warmeabflihrungsbauteil ausgebildet ist, gebil-
det. Dadurch wird eine Montage des Warmekollek-
tormoduls erleichtert, da nach Eindecken des Da-
ches mit Dachplatten der Warmekoppler (vorzugs-
weise mit dem fest damit verbundenen Warmekol-
lektor) einfach aufgesteckt werden kann und durch
die einrastende (bzw. einschnappende) Klemmver-
bindung stabil gehalten wird. Aufgrund der Klemm-
verbindung wird zumindest ein Teil des Ankopplungs-
abschnitts durch Federkraft an das Warmeabfiih-
rungsbauteil gedrickt. Durch die Klemmverbindung
wird folglich ein (idealerweise grof¥flachiger) Kontakt
zwischen dem Warmekoppler und dem Warmeabfiih-
rungsbauteil hergestellt, was im Hinblick auf die War-
meleitung vorteilhaft ist. Indem die Klemmverbindung
einrastend bzw. einschnappend ausgebildet ist, wird
ein ungewinschtes Losldsen der Verbindung verhin-
dert.

[0016] Gemal einer Weiterbildung ist der Ankopp-
lungsabschnitt zur Befestigung an einem rohrférmi-
gen Warmeabfiihrungsbauteil und zum zumindest
teilweisen Umgreifen desselben ausgebildet. Auf die-
se Weise wird eine stabile und einfach ausgebilde-
te Verbindung erzielt. Insbesondere ist vorgesehen,
dass ein Klemmelement des Ankopplungsabschnitts
zum Umgreifen des rohrférmigen Warmeabflhrungs-
bauteils um in Umfangsrichtung mehr als die Half-
te desselben ausgebildet ist, um auf diese Weise ei-
ne einrastende Klemmverbindung herzustellen. Das
Klemmelement kann beispielsweise durch eine offe-
ne Klammer mit einem Verlauf entsprechend dem
AuBenumfang des Warmeabfihrungsbauteils, insbe-
sondere einem im Wesentlichen ringférmigen Ver-
lauf, gebildet werden. Als rohrférmig“ wird dabei
nicht zwingend nur ein Bauteil mit einem kreisrunden
AuRenumfang, sondern auch ein Bauteil mit einem
ovalen, eckigen, etc. AuRenumfang verstanden, wo-
bei ein kreisrunder Auflenumfang bevorzugt ist.

[0017] Gemaly einer Weiterbildung wird der War-
mekoppler durch zwei benachbart zueinander ver-
laufende Schenkel gebildet, die jeweils an einem,
von dem Warmekollektor entfernten Abschnitt zwei
Halbschalen zur Aufnahme eines rohrférmigen War-
meabfiihrungsbauteils aufweisen. Dementsprechend
werden die Schenkel bei Einfihren eines rohrférmi-
gen Warmeabfiihrungsbauteils entgegen ihrer Feder-
kraft aufgespreizt, rasten bzw. schnappen dann un-
ter Umgreifen des rohrférmigen Warmeabflhrungs-
bauteils ein und klemmen das rohrférmige Warme-
abfuihrungsbauteil dazwischen ein. Auf diese Weise
kontaktieren die beiden Halbschalen das Warmeab-
fihrungsbauteil und sichern gleichzeitig eine stabile
Halterung des Warmekopplers relativ zu dem War-
meabfiihrungsbauteil. GemaR einer Weiterbildung ist
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vorgesehen, dass sich zwei, an die zwei Halbscha-
len jeweils anschlieRende Endabschnitte der Schen-
kel wieder aufweiten, um ein Einfihren des rohrfor-
migen Warmeabflihrungsbauteils zu erleichtern.

[0018] Gemaly einer Weiterbildung ist der Warme-
koppler fest mit dem Warmekollektor verbunden ist.
Im Hinblick auf eine gute Warmeleitung ist dabei vor-
teilhaft, wenn die Verbindung grof¥flachig und gdf.,
falls ein zusatzliches Material (z.B. ein Lot) einge-
setzt wird, mit einem Material mit guter Warme-
leitung erfolgt. GemaR einer Weiterbildung ist der
Warmekoppler mit dem Warmekollektor durch Rihr-
reibschweilen, durch Laserschweillen, durch Wi-
derstandsschweilien, durch Plasmaschweil3en oder
durch Kleben verbunden. Von den oberhalb genann-
ten Verbindungstechnologien sind Rihrreibschwei-
Ren und Laserschweillen bevorzugt, wobei in Versu-
chen insbesondere bei Rihrreibschweillen sehr gu-
te und in Massenfertigung zuverlassig realisierbare
Ergebnisse erzielt werden konnten. Als ,Rihrreib-
schweillen® wird dabei ein Verfahren bezeichnet, bei
dem ein als Schweil3pin (bzw. Schweildstift) bezeich-
neter Stift, der eine fiir das jeweilige Verfahren ange-
passte Oberflache und Oberflachenstruktur aufwei-
sen kann, rotiert wird und in das jeweilige, mindes-
tens eine, zu schweillende Werkstiick eingetaucht
wird. Dadurch wird das Material des Werkstiickes in
einen teigigen, vorzugsweise nicht schmelzflissigen
Zustand versetzt. Ein Vorteil des Rihrreibschwei-
Rens gegenlber Schmelzschweilverfahren ist, dass
kein Volumensprung eines Phaseniibergangs von
der flissigen in die feste Phase auftritt. Das Rihr-
reibschweilien fihrt zu einer charakteristischen, fir
den Fachmann erkennbaren Schweilnaht an dem
geschweildten Werkstlck.

[0019] Gemal einer Weiterbildung wird der Warme-
kollektor im Wesentlichen durch eine massiv aus-
gebildete Platte gebildet. Dies ist im Hinblick auf
eine kostenglnstige Herstellung sowie eine stabi-
le Ausbildung desselben vorteilhaft. Dabei kann der
Warmekollektor zusatzlich zu der Platte auch noch
mindestens ein Befestigungselement zur Befestigung
des Warmekollektors auf der Dachplatte und/oder ei-
nen Schutzanstrich, der zumindest auf der Decksei-
te des Warmekollektors vorgesehen ist, aufweisen.
Ein Schutzanstrich oder ein Anstrich kann dabei auch
farblich an die jeweilige Dachplatte angepasst sein.
Als Befestigungselement zur Montage auf der Dach-
platte kann beispielsweise ein an der Unterseite der
Platte angebrachter Bolzen, Gewindebolzen, etc. die-
nen. Ferner wird der Warmekollektor gemaly einer
Weiterbildung aus einem metallischen Material (d.h.
aus einem Reinmetall oder einer Metalllegierung) ge-
bildet, dem gegebenenfalls zu einem geringen An-
teil auch Zusatzstoffe zugesetzt sein kdnnen. Als Ma-
terial fur den Warmekollektor (und auch den War-
mekoppler) eignet sich insbesondere Aluminium (als
Reinmetall oder als Legierung), das hinsichtlich der
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Kosten und der Korrosionsempfindlichkeit vorteilhaft
ist. Ferner ist beispielsweise auch eine Kupferlegie-
rung geeignet. Das Metallblech weist (je nach Mate-
rial) vorzugsweise eine solche Starke auf, dass die-
ses eine relativ hohe Eigenstabilitat aufweist. Auf der
anderen Seite sind Kosten und Gewicht des Warme-
kollektors abzuwagen.

[0020] Gemal einer Weiterbildung ist der Warme-
kollektor derart auf einen vorbestimmten Dachplat-
tentyp abgestimmt, dass sich der Warmekollektor
maximal Uber die gesamte Deckflache von genau
einer Dachplatte dieses Dachplattentyps erstreckt.
Dementsprechend erstreckt er sich nicht Gber die
deckseitige Oberflache der Dachplatte hinaus, insbe-
sondere erstreckt es sich nicht Giber mehrere Dach-
platten. Auf diese Weise wird der Gesamteindruck ei-
nes Gebaudedachs durch die darauf montierten War-
mekollektoren nicht oder nur geringfiigig verandert.
Aufgrund der verschiedenen, moéglichen Dachplat-
tentypen ist der Warmekollektor entsprechend dem
jeweiligen, als Unterlage zu verwendenden Dach-
plattentyp auszubilden (insbesondere hinsichtlich der
Grole der Flache und der Form). Welcher Abschnitt
der deckseitigen Oberflache der Dachplatte sinnvol-
lerweise Uberdeckt wird, wird auch durch die jeweilige
Form der Dachplatte beeinflusst. Vorzugsweise wird
ein moglichst groRer Teil bzw. Abschnitt der Dach-
platte, der im Einsatz nicht von anderen (benachbar-
ten) Dachplatten tGberdeckt wird, durch das Warme-
kollektormodul Gberdeckt bzw. abgedeckt. Dadurch
kann effektiv die durch ein Gebaudedach bereitge-
stellte Oberflache zur Warmenutzung eingesetzt wer-
den. Je nach Ausfiihrung kann es aber auch vorteil-
haft sein, wenn sich das Warmekollektormodul auch
Uber einen sich im Einsatz mit einer weiteren Dach-
platte Uberlappenden deckseitigen Oberflachenab-
schnitt der Dachplatte erstreckt.

[0021] Gemal einer Weiterbildung ist der Warme-
kollektor derart auf einen vorbestimmten (als Unterla-
ge vorgesehenen) Dachplattentyp abgestimmt, dass
dessen Haupterstreckungsflache in ihrem Verlauf an
eine Oberflachenkontur von zumindest einem Deck-
flachenabschnitt einer Dachplatte dieses Dachplat-
tentyps angepasst ist. Dies ist im Hinblick auf eine
stabile Auflage auf der Dachplatte sowie im Hinblick
auf den optischen Gesamteindruck eines Gebaude-
daches vorteilhaft. Diese Weiterbildung ist insbeson-
dere dann vorteilhaft, wenn sich der Warmekollektor
maximal Uber die gesamte Deckflache von genau ei-
ner Dachplatte erstreckt.

[0022] Gemall einer Weiterbildung weist eine
Haupterstreckungsflache des Warmekollektors zu-
mindest einen, zu der Deckseite des Warmekollek-
tors hin (d.h. nach oben) ausgewdlbten Abschnitt auf
und der mindestens eine Warmekoppler ist im Be-
reich der Auswdlbung angeordnet. Solch eine Aus-
bildung ist insbesondere dann erwiinscht, wenn die
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Oberflachenkontur des Dachplattentyps, fir den das
Waérmekollektormodul bestimmt ist, ebenfalls einen
solchen gewdlbten Abschnitt aufweist und dieser
Abschnitt durch das Warmekollektormodul im Ein-
satz abzudecken ist. Flr solch einen Dachplatten-
typ ist das erfindungsgemafe Warmekollektormodul
besonders gut geeignet, da dann im Bereich der
Auswodlbung der Warmekoppler und entsprechend
in der Dachplatte im Bereich der Auswdlbung eine
Durchgangséffnung zur Durchfiihrung des Warme-
kopplers bereitgestellt werden kann. Dadurch, dass
diese Durchgangséffnung der Dachplatte in einem
(im Vergleich zu dem umliegenden Dachplattenab-
schnitt) erhéhten Abschnitt ausgebildet ist, wird ein
Eintritt von Wasser von au3en durch die Durchgangs-
offnung hindurch bis unter die Dachplattenebene ver-
mieden.

[0023] Die vorliegende Erfindung betrifft ferner ein
Warmekollektorsystem, das mindestens eine Dach-
platte, mindestens ein unterseitig der Dachplatte ver-
laufendes, von Medium durchstrémtes oder durch-
strombares Warmeabfihrungsbauteil und mindes-
tens ein erfindungsgemafes Warmekollektormodul,
das gemal einer oder mehrerer der oberhalb er-
l[auterten Varianten und Weiterbildungen ausgebildet
sein kann, aufweist, wobei der Warmekollektor des
Waérmekollektormoduls deckseitig auf der Dachplat-
te angebracht ist und Uber den mindestens einen
Waérmekoppler, der mit dem Warmekollektor verbun-
den ist und durch eine Durchgangsoéffnung der Dach-
platte hindurchgefiihrt ist, thermisch an das War-
meabflihrungsbauteil angekoppelt ist. Durch dieses
Warmekollektorsystem werden die oberhalb in Be-
zug auf das Warmekollektormodul erlauterten Vortei-
le in entsprechender Weise erzielt. Das Warmekol-
lektorsystem ist insbesondere zur Brauch- und/oder
Heizungswassererwarmung eines Gebaudes vorteil-
haft. Insbesondere wird der Warmekollektor durch
den Warmekoppler auch mechanisch an dem War-
meabflihrungsbauteil (ausschlielllich oder gegebe-
nenfalls auch in Kombination mit weiteren Befesti-
gungselementen) befestigt. Weitere, gegebenenfalls
zusatzlich oder alternativ einsetzbare Befestigungs-
moglichkeiten sind unter anderem eine direkte Befes-
tigung des Warmekollektors an der jeweiligen Dach-
platte. Dies kann beispielsweise Uber entsprechende
Lécher in dem Warmekollektor, iber welche der War-
mekollektor an der Dachplatte angeschraubt wird, er-
folgen.

[0024] Im Hinblick auf eine moglichst effektive
Wérmeabfihrung und Warmeaufnahme ist vorteil-
haft, wenn das Warmeabfiihrungsbauteil einen Stro-
mungspfad fiir ein stromungsfahiges Medium bildet.
Gemaly einer Weiterbildung wird das Warmeabfiih-
rungsbauteil durch ein von Medium durchstrémtes
oder durchstrébmbares Rohr gebildet, das untersei-
tig entlang einer Dachplattenreihe verlauft. Dabei
sind bei mehreren, den jeweiligen Dachplatten der
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Dachplattenreihe zugeordneten Warmekollektormo-
dulen jeweils deren Warmekollektoren liber zugehd-
rige Warmekoppler an das Rohr thermisch angekop-
pelt. Auf diese Weise gelingt eine effektive Warme-
Ubertragung auf das, in dem Rohr gefuhrte Medi-
um. Die Rohre verlaufen an einem Gebaudedach vor-
zugsweise in Richtung nach oben (jeweils entlang
Ubereinander angeordneter Dachplatten, wobei alter-
nativ grundsatzlich auch ein vertikaler oder ein schra-
ger Verlauf méglich ist. Ferner ist bevorzugt, dass
an einem Gebaudedach mehrere solche Reihen von
fluidtechnisch parallel geschalteten Rohren, die je-
weils Warmeabfihrungsbauteile bilden, vorgesehen
sind. Diese sind eingangsseitig und ausgangssei-
tig jeweils mit entsprechenden Sammelleitungen ver-
bunden. Das in dem Rohr zumindest im Einsatz des
Warmekollektorsystems gefiihrte Medium ist insbe-
sondere gasformig und/oder fliissig, wobei auch ein
Phasengemisch maglich ist. Das Medium kann durch
Kaltemittel (z.B. 134A, 410A, 407C oder anderweiti-
ge Kaltemittel) eines Warmepumpenkreislaufs gebil-
det werden oder durch ein gasférmiges oder flissiges
Medium eines separaten Kreislaufs (z.B. Sole, Gas,
Ol, wassrige Lésung, etc.).

[0025] Gemal} einer Weiterbildung ist das mindes-
tens eine Warmekollektormodul thermisch an einen
Kaltemittelkreislauf einer Warmepumpe zur Brauch-
und/oder Heizungswassererwarmung angekoppelt
oder es ist daran ankoppelbar. Eine ,ankoppelba-
re“ Ausfihrung ist insbesondere durch die Vorse-
hung von Fluid-Schaltelementen realisierbar, durch
welche die Ankopplung wahlweise herstellbar und
wieder trennbar ist. Durch die Ankopplung an ei-
nen Kaltemittelkreislauf einer Warmepumpe wird er-
moglicht, dass zu den Zeiten, in denen die Uber die
Warmekollektoren eines Gebaudedaches aufgenom-
mene Warme zur Brauch- und/oder Heizungswasse-
rerwarmung nicht ausreichend ist, eine ausreichen-
de Erwarmung unter Einsatz einer Warmepumpe er-
reicht werden kann. Allgemein wird in einem Warme-
pumpensystem unter Einsatz von Arbeit (z.B. durch
einen elektrisch angetriebenen Kompressor) Warme
von einem als Warmequelle dienenden Bereich (vor-
liegend: Bereich der Warmekollektormodule) auf ei-
nen zu beheizenden Bereich (vorliegend insbeson-
dere Brauch- und/oder Heizungswasser) lbertragen.
Grundsatzlich kann das Warmekollektorsystem als 1-
Kreissystem, als 2-Kreissystem sowie als 3-Kreissys-
tem ausgebildet sein.

[0026] Im Falle eines 3-Kreissystems ist ein separa-
ter, Medium-fihrender Kreislauf zur Durchstrémung
der Warmekollektormodule eines Gebaudedaches
vorgesehen, der thermisch (z.B. Ober einen Warme-
tauscher) an einen separat ausgebildeten Kaltemit-
telkreislauf einer Warmepumpe angekoppelt ist. Auf-
grund der thermischen Ankopplung wird Kaltemittel
in dem Kaltemittelkreislauf verdampft. Dieser Kalte-
mittelkreislauf (insbesondere der Abschnitt des Ver-
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dichters, in dem eine Kondensation des Kaltemit-
tels auftritt) wiederum ist thermisch an einen Hei-
zungswasserkreislauf zur Beheizung eines Gebau-
des und/oder an einen Brauchwasservorrat und/oder
an ein anderes, zu beheizendes Medium thermisch
(z.B. Uber einen Warmetauscher) angekoppelt. Im
Falle eines 2-Kreissystems fuhrt der Kaltemittelkreis-
lauf der Warmepumpe direkt durch die Warmekol-
lektormodule, so dass im Bereich der Warmekollek-
tormodule eine Verdampfung des Kaltemittels (inner-
halb des mindestens einen Warmeabflihrungsbau-
teils) erfolgt, wahrend im Bereich des Verdichters des
Waéarmepumpensystems eine Kondensation des Kal-
temittels stattfindet. Dieser Kaltemittelkreislauf (ins-
besondere der Abschnitt des Verdichters, in dem eine
Kondensation des Kaltemittels auftritt) wiederum ist
thermisch an einen Heizungswasserkreislauf zur Be-
heizung eines Gebaudes und/oder an einen Brauch-
wasservorrat und/oder an ein anderes, zu beheizen-
des Medium thermisch (z.B. ber einen Warmetau-
scher) angekoppelt. Im Falle eines 1-Kreissystems
fihrt der Kaltemittelkreislauf wiederum direkt durch
die Warmekollektormodule und auch durch die Hei-
zungen der Heizungsanlage des Gebaudes, wobei
die frei werdende Kondensationswarme direkt zur
Beheizung eingesetzt wird. Fir eine Brauchwasse-
rerwarmung muss ein Brauchwasservorrat thermisch
an den Kaltemittelkreislauf angekoppelt werden. Im
Falle eines 1-Kreissystems sowie eines 2-Kreissys-
tems wird auch von dem System einer Direktver-
dampfung gesprochen, das das Kaltemittel direkt an
der urspringlichen Warmequelle (hier: im Bereich der
Warmekollektormodule) verdampft wird. Eine Direkt-
verdampfung ist deshalb bevorzugt, da die Warme-
Ubertragung zwischen zwei Kreislaufen eingespart
wird, was hinsichtlich der Effizienz und der fluidtech-
nisch erforderlichen Bauteile vorteilhaft ist. Im Hin-
blick auf die tatsachliche Realisierung ist angesichts
der erhéhten Effizient und der Steuerbarkeit des Pro-
zesses inshesondere ein 2-Kreissystem bevorzugt.

[0027] In dem Warmepumpenkreislauf ist, wie in
dem Gebiet der Warmepumpen bekannt ist, vorzugs-
weise ein Expansionsventil zur Einstellung der Tem-
peratur und des Drucks im Bereich vor dem Verdich-
ter der Warmepumpe vorteilhaft. Im Falle der Direkt-
verdampfung ist das Expansionsventil vorzugswei-
se in dem Kaltemittel-Strdomungspfad in dem Bereich
vor den Warmekollektormodulen vorgesehen. Dem-
entsprechend kénnen durch das Expansionsventil in
Abhangigkeit von den im Aullenbereich vorliegenden
Bedingungen und in Abhangigkeit von dem erforderli-
chen Temperaturniveau auf der zu beheizenden Sei-
te die Bedingungen innerhalb des Kaltemittelkreis-
laufs eingestellt werden. Insbesondere kann so bei
niedrigen AulRentemperaturen das durch die Warme-
kollektormodule hindurchgefiihrte Kaltemittel auf so
ein niedriges Temperaturniveau (mittels der Warme-
pumpe) heruntergekiihlt werden, dass weiterhin eine
Warmeaufnahme von der Umgebung gewahrleistet
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wird. Bei niedrigen AuRentemperaturen kommt hin-
zu, dass durch Kihlen der Warmekollektoren mittels
des Kaltemittels ein Auskondensieren von Feuchtig-
keit aus der Umgebungsluft geférdert wird, was zu ei-
nem erhéhten Warmeeintrag in den Kaltemittelkreis-
lauf flihrt.

[0028] Gemal} einer Weiterbildung wird Kaltemittel
eines Kaltemittelkreislaufs einer Warmepumpe zur
Brauch- und/oder Heizungswassererwarmung durch
das mindestens eine Warmeabflhrungsbauteil des
mindestens einen Warmekollektormoduls durchge-
leitet oder ist dadurch durchleitbar. Eine tatsachli-
che Durchleitung des Kaltemittels erfolgt dabei zu-
mindest wahrend der Einsatzzeiten des Warmekol-
lektorsystems. Diese Weiterbildung entspricht dem
oberhalb erlduterten System der Direktverdampfung,
wobei grundsatzlich eine Ausbildung als 1-Kreissys-
tem oder als 2-Kreissystem mdglich ist.

[0029] Gemaly einer Weiterbildung wird ein in ei-
nem Stromungskreislauf gefilhrtes Medium durch
das mindestens eine Warmeabflhrungsbauteil des
mindestens einen Warmekollektormoduls durchge-
leitet und der Strémungskreislauf des Mediums ist
thermisch an einen separat ausgebildeten Kaltemit-
telkreislauf einer Warmepumpe zur Brauch- und/
oder Heizungswassererwarmung angekoppelt oder
ist daran ankoppelbar. Das Medium wird beispiels-
weise durch Wasser, das mit entsprechenden Zu-
satzstoffen (als Frostschutz) versehen ist, gebil-
det. Eine ankoppelbare Ausfihrung ist insbesonde-
re durch die Vorsehung von Fluid-Schaltelementen
realisierbar, durch welche die Ankopplung wahlwei-
se herstellbar und wieder trennbar ist. Die thermi-
sche Ankopplung kann insbesondere Giber einen oder
mehrere Warmetauscher, gegebenenfalls auch tber
ein weiteres Medium oder einen weiteren Kreislauf,
erfolgen, wobei eine mdglichst direkte Ankopplung
im Hinblick auf die Effizienz vorteilhaft ist. Die An-
kopplung kann insbesondere derart gesteuert wer-
den, dass diese immer dann erfolgt, wenn die lber
die Warmekollektormodule aufgenommene Warme
allein nicht zur Brauch- und/oder Heizungswasserer-
warmung ausreichend ist. Diese Weiterbildung kann
insbesondere gemall dem oberhalb erlauterten 3-
Kreissystem ausgebildet sein.

[0030] Weitere Vorteile und ZweckmaRigkeiten der
Erfindung ergeben sich anhand der nachfolgenden
Beschreibung von Ausflihrungsbeispielen unter Be-
zugnahme auf die beigefligten Figuren. Von den Fi-
guren zeigen:

[0031] Fig. 1: eine perspektivische Ansicht eines
Warmekollektormoduls von schrag unten gemal ei-
ner ersten Ausfiihrungsform der Erfindung;

[0032] Fig. 2: eine perspektivische Ansicht von

7/16



DE 10 2011 050 600 A1

lektormoduls in Klemmverbindung mit einem rohrfor-
migen Warmeabfiihrungsbauteil;

stellten Warmekollektormoduls, das auf einer Dach-
platte montiert ist und das in Klemmverbindung mit
einem rohrférmigen Warmeabfihrungsbauteil steht;

[0034] Fig. 4: eine perspektivische Ansicht von

schrag unten der in Fig. 3 dargestellten Baugruppe;

[0036] Fig. &: eine Seitenansicht eines mit Dachplat-
ten eingedeckten Daches, wobei auf den einzelnen
Dachplatten jeweils Warmekollektormodule montiert
sind, die in Klemmverbindung mit einem rohrférmigen
Warmeabfiihrungsbauteil stehen; und

[0037] Fig. 7: eine perspektivische Ansicht von
schrdg oben von zwei, jeweils auf Dachplatten
montierten Warmekollektormodulen, wobei sich der
Dachplattentyp von dem Dachplattentyp der in den
vorangehenden Figuren gezeigten Dachplatten un-
terscheidet.

[0038] Das in den Fig. 1 und Fig. 2 dargestell-
te Warmekollektormodul 2 weist einen flachig aus-
gebildeten Warmekollektor 4 auf. Der Warmekollek-
tor 4 wird durch eine massive Platte (insbesonde-
re ein Metallblech) gebildet, die entsprechend der
Oberflachenkontur eines abzudeckenden Deckfla-
chenabschnitts des jeweiligen Dachplattentyps gebo-
gen oder geformt ist. Unterseitig des Warmekollek-
tors 4 ist ein grof¥flachig und fest mit dem Warmekol-
lektor 4 verbundener Warmekoppler 6 vorgesehen.
Bei der dargestellten Ausfiihrungsform ist der War-
mekoppler 6 an den Warmekollektor 4 angeschweilit.
Der Warmekoppler 6 steht im Wesentlichen senk-
recht von dem Warmekollektor 4 ab. Bei der dar-
gestellten Ausfuhrungsform wird der Warmekoppler
6 durch zwei benachbart zueinander verlaufende,
aus entsprechend gebogenen oder geformten Plat-
ten (insbesondere Metallblechen) gebildete Schen-
kel 8, 10 gebildet. Die beiden Schenkel 8, 10 wei-
sen an einem, von dem Warmekollektor 4 entfernten
Abschnitt einen Ankopplungsabschnitt 12 zur Befesti-
gung an einem rohrférmigen Warmeabfihrungsbau-

lungsabschnitt 12 durch jeweils an den Schenkeln 8,
10 ausgebildete Halbschalen 16, 18 gebildet, die in
Kombination das rohrférmige Warmeabflihrungsbau-
teil 14 im Wesentlichen vollstandig umgreifen (vgl.
Fig. 2). Zwei Endabschnitte 20, 22 der Schenkel 8,
10, die sich jeweils an die Halbschalen 16, 18 an-
schlielen, weiten sich (nach einer Verjingung der-
selben) zum Ende der Schenkel 8, 10 hin auf, um
ein Einfiihren des rohrférmigen Warmeabfiihrungs-
bauteils 14 zu erleichtern.
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[0039] Bei der dargestellten Ausfiihrungsform sind
der Warmekollektor 4 und der Warmekoppler 6 aus
massiv ausgebildeten und entsprechend gebogenen
Metallplatten (bzw. Metallblechen) gebildet, wobei
vorliegend Aluminium oder eine Aluminium-Legie-
rung mit Aluminium als Hauptbestandteil eingesetzt
wird. Dadurch weisen die eingesetzten Materialien ei-
ne hohe Warmeleitfahigkeit auf. Sowohl der Warme-
kollektor 4 als auch der Warmekoppler 6 sind jeweils
Strémungspfad-frei ausgebildet. Sie Ubertragen War-
me ausschlieflich durch Warmeleitung ihres jeweili-
gen Materials auf das Warmeabfihrungsbauteil 14,
nicht aber, indem sie von einem strémungsfahigen
Medium durchstromt werden, wie dies beispielsweise
bei kammerférmigen, mit Einlass und Auslass aus-
gebildeten Elementen oder bei umseitig geschlos-
senen Strdmungskanalen innerhalb von Kollektoren
der Fall ist. Durch den grof¥flachigen, festen Kon-
takt zwischen Warmekollektor 4 und Warmekoppler 6
sowie durch maglichst grofiflachiges Anpressen der
Halbschalen 16, 18 an das rohrférmige Warmeab-
fuhrungsbauteil 14 (aufgrund der Federspannung der
Schenkel 8, 10) wird eine gute Warmeleitung tber die
genannten Bauteile hinweg erzielt.

[0040] Zum Eindecken eines Gebaudedachs 24
werden, wie aus der Seitenansichtin £ig. & ersichtlich
ist, zunachst die rohrférmigen Warmeabfuhrungs-
bauteile 14 derart verlegt, dass diese parallel zuein-
ander jeweils entlang von nach oben verlaufenden
Dachplattenreihen verlaufen. Die Warmeabfiihrungs-
bauteile 14 sind dabei jeweils mit (nicht dargestellten)
Sammelleitungen verbunden, so dass fir das stro-
mende Medium ein Kreislauf gebildet wird. Anschlie-
Rend wird das Gebaudedach 24 mit speziell ausgebil-
deten Dachplatten 26, die jeweils eine Durchgangs-
6ffnung 28 zur Durchfiihrung der Warmekoppler 6
aufweisen, eingedeckt. Danach kdénnen die Warme-
kollektormodule 2 von oben aufgesteckt werden, in-
dem jeweils die Warmekoppler 6 durch die Durch-
gangsoffnungen 28 der Dachplatten 26 hindurchge-
fiihrt werden und mit ihrem Ankopplungsabschnitt 12
an dem Warmeabfihrungsbauteil 14 befestigt wer-
den. Wahrend des Aufsteckens weiten sich dabei
die beiden Schenkel 8, 10 voribergehend auf, bis
die beiden Halbschalen 16, 18 in einer einrasten-
den bzw. einschnappenden Klemmverbindung das
rohrférmige Warmeabfihrungsbauteil 14 umgreifen.
Dabei wird das Warmekollektormodul 2 jeweils tber
die einrastende Klemmverbindung auf dem Gebau-
dedach 24 stabil gehalten. Zusatzlich unterstitzt wer-
den kann dieser Halt durch eine entsprechend an
den Warmekoppler 6 angepasste Dimensionierung
der Durchgangséffnung und/oder durch eine zuséatz-
liche, deckseitige Fixierung der Warmekollektoren 4
(z.B. durch Schraubverbindungen, etc.). Die Deck-
seite der Warmekollektormodule kann dabei mit ei-
nem Anstrich, einer Beschichtung, etc., zur Verbes-
serung des optischen Eindrucks und/oder der War-
meaufnahme versehen sein.
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[0041] Die relative Anordnung zwischen Dachplat-
te 26, rohrférmigen Warmeabfihrungsbauteil 14 und
Waérmekollektormodul 2 ist insbesondere aus den
Fig. 3 bis Fig. 5 ersichtlich. Der Warmekollektor 4
ist derart auf den betreffenden Dachplattentyp ab-
gestimmt, dass er im Wesentlichen den nicht-liber-
lappenden Deckflachenabschnitt der Dachplatte 26
Uberdeckt. Ferner ist er in seinem Verlauf an eine
Oberflachenkontur dieses Deckflachenabschnitts der
Dachplatte 26 angepasst. Vorliegend weist die Dach-
platte 26 einen, im Einsatz nach oben gewdlbten Ab-
schnitt 30 im Bereich dieses Deckflachenabschnitts
auf. Entsprechend weist auch der Warmekollektor 4
einen, zu der Deckseite desselben (bzw. im Einsatz
nach oben) ausgewdlbten Abschnitt 32 auf. Der War-
mekoppler 6 ist in dem Bereich der Auswdlbung an-
geordnet. Dadurch kann an der Dachplatte 26 die
Durchgangsdffnung 28 erhdht relativ zu den umge-
benden Dachplattenabschnitten der Dachplatte aus-
gebildet werden, was im Hinblick auf eine Dichtig-
keit des Gebaudedachs 24 vorteilhaft ist. Je nach
Dachplattentyp sind auch anderweitige Formen des
Warmekollektormoduls mdglich. Beispielsweise sind

typs mit entsprechend darauf abgestimmten Warme-
kollektormodulen 36 dargestelit.

[0042] Wie in dem allgemeinen Beschreibungsteil
erlautert wird, kann ein Gebaudedach 24, auf des-
sen Dachplatten 26 jeweils erfindungsgemafie War-
mekollektormodule 2 montiert und an entsprechen-
de, von Medium durchstromte Warmeabflhrungs-
bauteile thermisch angekoppelt sind, effektiv zur
Brauch- und/oder Heizungswassererwarmung einge-
setzt werden. Dies erfolgt vorzugsweise in Kombi-
nation mit einer Warmepumpe, indem die Warme-
kollektormodule jeweils thermisch an einen Kaltemit-
telkreislauf der Warmepumpe zur Brauch- und/oder
Heizungswassererwarmung angekoppelt sind oder
ankoppelbar sind. Dabei kbnnen die oberhalb erlau-
terten 1-Kreissysteme, 2-Kreissysteme und 3-Kreis-
systeme eingesetzt werden, um die Warme mdglichst
effektiv zu nutzen. Wie oberhalb erlautert wird, ist ei-
ne Direktverdampfung bevorzugt, so dass die rohrfér-
migen Warmeabflihrungsbauteile sowie die Sammel-
leitungen druckstabil auszubilden sind. Ferner kén-
nen entsprechende Pumpen zur Zirkulation des gas-
férmigen und/oder flissigen Mediums durch die Lei-
tungen vorgesehen sein.

[0043] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf die,
unter Bezugnahme auf die Figuren erlauterten Aus-
fihrungsbeispiele beschrankt. Insbesondere kann
auch vorgesehen sein, dass der Wéarmekoppler je-
weils fest mit dem Warmeabfuhrungsbauteil verbun-
den ist und eine l6sbare Verbindung (z.B. eine ein-
rastende Klemmverbindung) zu dem Warmekollek-
tor ausgebildet ist. Weiterhin ist beispielsweise auch
mdglich, dass der Warmekoppler durch nur einen
Schenkel gebildet wird, an dessen Ende eine Klam-
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mer zur (I6sbaren) Befestigung an dem Warmeabfih-
rungsbauteil (oder alternativan dem Warmekollektor)
vorgesehen ist. Gemal} einer weiteren Variante ist
der Warmekollektor derart ausgebildet, dass er sich
Uber mehr als die Deckflache (genau) einer Dachplat-
te, insbesondere Gber mehrere Dachplatten hinweg,
erstreckt.
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Patentanspriiche

1. Warmekollektormodul, das einen flachig ausge-
bildeten Warmekollektor (4), der zur deckseitigen An-
bringung auf mindestens einer Dachplatte (26; 34)
ausgebildet ist, aufweist, dadurch gekennzeichnet,
dass der Warmekollektor (4) Strdmungspfad-frei aus-
gebildet ist und dass das Warmekollektormodul (2;
36) ferner mindestens einen, mit dem Warmekollek-
tor (4) verbundenen und von dem Warmekollektor
(4) abstehenden Warmekoppler (6) zur thermischen
Ankopplung des Warmekollektors (4) an mindestens
ein, unterseitig der mindestens einen Dachplatte (26;
34) verlaufendes Warmeabfiihrungsbauteil (14) auf-
weist.

2. Warmekollektormodul gemaR Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Warmekoppler (6)
an einem, von dem Warmekollektor (4) entfernten Ab-
schnitt einen Ankopplungsabschnitt (12) zur Befesti-
gung des Warmekopplers (6) an einem Warmeabfiih-
rungsbauteil (14) aufweist.

3. Warmekollektormodul gemay Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Ankopplungsab-
schnitt (12) durch mindestens ein einrastendes Klem-
melement (16, 18), das zur Ausbildung einer 16sba-
ren Klemmverbindung mit einem Warmeabfiihrungs-
bauteil (14) ausgebildet ist, gebildet wird.

4. Warmekollektormodul gemall Anspruch 2 oder
3, dadurch gekennzeichnet, dass der Ankopplungs-
abschnitt (12) zur Befestigung an einem rohrférmi-
gen Warmeabfihrungsbauteil (14) und zum zumin-
dest teilweisen Umgreifen desselben ausgebildet ist.

5. Warmekollektormodul gemaR einem der vor-
angehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Warmekoppler (6) durch zwei benachbart
zueinander verlaufende Schenkel (8, 10) gebildet
wird, die jeweils an einem, von dem Warmekollek-
tor (4) entfernten Abschnitt zwei Halbschalen (16,
18) zur Aufnahme eines rohrférmigen Warmeabfih-
rungsbauteils (14) aufweisen.

6. Warmekollektormodul gemaR einem der vor-
angehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Warmekoppler (6) fest mit dem Warmekol-
lektor (4) verbunden ist.

7. Warmekollektormodul gemaR einem der vor-
angehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Warmekollektor (4) im Wesentlichen durch
eine massiv ausgebildete, metallische Platte gebildet
wird.

8. Warmekollektormodul gemaR einem der vor-
angehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Warmekollektor (4) derart auf einen vorbe-
stimmten Dachplattentyp abgestimmt ist, dass sich
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der Warmekollektor (4) maximal Uber die gesamte
Deckflache von genau einer Dachplatte (26; 34) die-
ses Dachplattentyps erstreckt.

9. Warmekollektormodul gemall einem der vor-
angehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Warmekollektor (4) derart auf einen vorbe-
stimmten Dachplattentyp abgestimmt ist, dass des-
sen Haupterstreckungsflache in ihrem Verlauf an ei-
ne Oberflachenkontur von zumindest einem Deckfla-
chenabschnitt einer Dachplatte (26; 34) dieses Dach-
plattentyps angepasst ist.

10. Warmekollektormodul gemal} einem der vor-
angehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Haupterstreckungsflache des Warmekol-
lektors (4) zumindest einen, zu der Deckseite des
Warmekollektors (4) hin ausgewdlbten Abschnitt (32)
aufweist und dass der mindestens eine Warmekopp-
ler (6) im Bereich der Auswolbung angeordnet ist.

11.  Warmekollektorsystem aufweisend mindes-
tens eine Dachplatte (26; 34), mindestens ein unter-
seitig der Dachplatte (26; 34) verlaufendes, von Medi-
um durchstrémtes oder durchstrombares Warmeab-
fihrungsbauteil (14) und mindestens ein Warmekol-
lektormodul (2; 36) geman einem der vorangehenden
Anspriche, wobei der Warmekollektor (4) des War-
mekollektormoduls (2; 36) deckseitig auf der Dach-
platte (26; 34) angebracht ist und ber den mindes-
tens einen Warmekoppler (6), der mitdem Warmekol-
lektor (4) verbunden ist und durch eine Durchgangs-
6ffnung (28) der Dachplatte (26; 34) hindurchgefiihrt
ist, thermisch an das Warmeabfiihrungsbauteil (14)
angekoppelt ist.

12. Warmekollektorsystem gemall Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dass das Warmeabfiih-
rungsbauteil (14) durch ein von Medium durchstrém-
tes oder durchstrémbares Rohr gebildet wird, das un-
terseitig entlang einer Dachplattenreihe verlauft, und
dass bei mehreren, den jeweiligen Dachplatten (26;
34) der Dachplattenreihe zugeordneten Warmekol-
lektormodulen (2; 36) jeweils deren Warmekollekto-
ren (4) Uber zugehdrige Warmekoppler (6) an das
Rohr (14) thermisch angekoppelt sind.

13. Warmekollektorsystem gemal Anspruch 11
oder 12, dadurch gekennzeichnet, dass das min-
destens eine Warmekollektormodul (2; 36) thermisch
an einen Kaltemittelkreislauf einer Warmepumpe zur
Brauch- und/oder Heizungswassererwarmung ange-
koppelt ist oder daran ankoppelbar ist.

14. Warmekollektorsystem gemal einem der An-
spriche 11 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass
Kaltemittel eines Kaltemittelkreislaufs einer Warme-
pumpe zur Brauch- und/oder Heizungswassererwar-
mung durch das mindestens eine Warmeabfuhrungs-
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bauteil (14) des mindestens einen Warmekollektor-
moduls (2; 36) durchgeleitet wird oder durchleitbar ist.

15. Warmekollektorsystem gemal einem der An-
spriche 11 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass
ein in einem Strdmungskreislauf gefihrtes Medium
durch das mindestens eine Warmeabfiihrungsbauteil
(14) des mindestens einen Warmekollektormoduls
(2; 36) durchgeleitet wird und dass der Strémungs-
kreislauf des Mediums thermisch an einen separat
ausgebildeten Kaltemittelkreislauf einer Warmepum-
pe zur Brauch- und/oder Heizungswassererwarmung
angekoppelt ist oder ankoppelbar ist.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhidngende Zeichnungen

13/16



DE 10 2011 050 600 A1 2012.11.29

Fig. 4
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Fig. 7



	Bibliographische Daten
	Zusammenfassung
	Entgegenhaltung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

